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Rmklicher CdL

6eise » ö«i,licht H »heit der Grotzherzog habe«
S i ch gnädigst bewogen gefunden , dem Königlich Preu¬
ßischen Staatsminister , Wirklichen Geheimen Rat und
außerordentlichen Botschafter Adolf Frhrn . M a r s ch a I l
von Bieberstein in Konstantinopel die untertänigst
nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen
des ihm verliehenen Königlich Preußischen Schwarzen
Adler-Ordens zu erteilen .

Seise « t » i,lichr Hthrit der Gr »hherr»U habes
S i ch gnädigst bewogen gefunden, den Geheimen Hof¬
räten Professoren Dr . gl einer in Heidelberg und Dr .
Dreßler in Karlsruhe die untertänigst nachgesuchte Er¬
laubnis zur Annahme und zum Tragen des ihnen ver¬
liehenen Königlich Preußischen Krorrenordens II . Klasse,
sowie dem Maschineninspektor Waltz in Konstanz die
gleiche Erlaubnis für den Königlich Preußischen Ro¬
ten Adlerorden IV . Klasse zu erteile,: .

Seise Königliche H,heit der Großherzog habe«
Sich gnädigst bewogen gesunden , dein Geheimen Hof¬
rat und Professor an der Technischen Hochschule Dr .
Adolf von Oe chelhaeuser in Karlsruhe die un¬
tertänigst nachgefuchte Erlaubnis zur Annahme und
zumi Tragen der ihm verliehenen Prinz -Regent Luit¬
pold-Medaille in Silber zu erteilen .

Seise Kösigliche Hsheit der Großherzog habe«
unterm 9 . November d . Js . gnädigst geruht ,

in gleicher Eigenschaft zu versetzen :
den Oberamtsrichter Dr . Hermann Weindel von

Mannheim nach Baden ,
den Amtsrichter Dr . Joses Mage r von Lahr nach

Mannheim ,
den Amtsrichter Dr . Wilhelm Haas von Adelshcim

nach Lahr ;
den Sekretär beim Landgericht Waldshnt Ludwig

G r o h e zum Amtsrichter in Adelsheim und
den zur Zeit beurlaubten Amtsrichter August

.Mayerle aus Karlsruhe unter Belastung des Titels
„ Amtsrichter " zum Sekretär beim Landgericht Walds¬
hut zu ernennen .

Mit Entschließung des Ministeriums des Großherzog¬
lichen Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten vom
5 . November d. I . wurde der charakterisierte Postsekre¬
tär Karl S ch w e i n s u r t h aus Sinsheim a . E . mit
Wirkung vom' 1 . Januar 1908 ab in einer Sekretär -
stelle beim Postamt I in Mannheim etatmäßig ange¬
stellt.

Die Zolldirektion hat untern , 9 . November d . I . die
Hauptamtsassistenten Karl Maier in Waldshut nach
Stühlingen und Franz L u r z in Stühlingen nach
Waldshut versetzt.

Nicht - Umüichrr Trü.
D«ö Kaiserpaar in England .

(Telegramme .)
* London, 15. Nov . Bei dem gestrigen Besuche des deutschen

Krankenhauses in Begleitung von Lady Alice Stanley , Lord
Acton, der Oberhofmeisterin Gräfin v. Brockdorff und dem
Kammerherrn von dem Knesebeck wurde Ihre Majestät die
Kaiserin von 500 bis 600 deutschen Schulkindern , die vor
dem Portal versammelt waren , mit Hurrarufen begrüßt . In
dem Krankenhause wurde die Kaiserin von den Herren von
Schröder , Dr . Johannes und v. Stumm , den verschiedenen
Mitgliedern der Hausverwaltung , den Herren Julius Wernher ,
Hermann Weber, Seligmann und v . Siemens , empfangen.
Darauf ging die Kaiserin unter Leitung der Vorsteherin ,
Schwester Elise, durch die mit Blumen geschmückten Säle . Die
Kaiserin sprach fast mit jedem Kranken eingehendst nach seinem
Befinden . Nach der Rückkehr in die Empfangshalle sprach von
Schröder den Dank für die hohe Ehre des Besuches der Kai¬
serin aus . Die Kaiserin trug ihren Namen in das Besuchs¬
buch ein und nahm eine Kopie der Berichte des Krankenhauses
in einem besonderen Einband entgegen. Für den Fonds des
Krankenhauses spendete die Kaiserin 1000 Mark . Der Besuch
dauerte eine halbe Stunde . Beim Verlassen des Hauses san¬
gen die draußen aufgestellten Schulkinder „Deutschland,
Deutschland über alles " , worauf die Kaiserin zum großen Ent¬
zücken der Kinder herantrat , und mit den Lehrern und einigen

Kindern freundliche Worte wechselte . — Im deutschen Leh¬
rerinnenheim wurde die Kaiserin von den Herren Wern¬
her und Edgar Speyer und deren Damen empfangen . In ihrer
Antwort auf die Dankesworte für ihren Besuch sprach die Kai¬
serin ihre Freude aus über die Treue , die der Verein dem Va¬
terlande bewahre.

* Windsor, 14 . Nov . Bei schönem Wetter unternahmen Ihre
Majestäten der Kaiser , der König , sowie der Prinz von
Wales , Prinz Artur , der Herzog von Connaught und Graf
Wolst-Metternich einen Ausflug und beteiligten sich an einem
Spaziergang . Die Kaiserin » die Königin , Prinzessin Viktoria ,die Herzogin von Arghll und andere Damen machten eine Aus¬
fahrt und trafen sich mit den Teilnehmern an dem Spazier¬
gang in einem „ Fishing-Tempell" genannten Hause zum Früh¬
stück. Den Nachmittag verbrachten die Herrschaften mit Schie¬
ßen. Bei Einbruch der Dunkelheit erfolgte die Rückkehr ins
Schloß. Aus der Straße bildeten Truppen Spalier . Am
Abend fand ein Bankett im Prunkspeisesaal statt , bei wel¬
chem 20 Fürstlichkeiten, die im Schlosse wohnen, mit ihren Ge¬
folgen zugegen waren . Später fand in der als Theater her-
gerichtetcn Bildergalerie eine Aufführung statt , zu der 800
Personen eingeladen waren . Das Abendessen wurde in der
St . Georges -Hall eingenommen. — Die Kaiserin hatte am
Rachinittag der Prinzessin Christian von Schleswig -Holstein im
Schloß Cumbcrland einen Besuch abgestattct .

* Windsor, J 5 . Nov . Der Kaiser ließ heute früh
Erkundigungen einziehen nach den . Befinden des Mi¬
nisters Campbell B a n n e r m a n . Der Zu¬
stand desselben hat sich gebessert . Ter Kaiser ging heute
früh wie gewöhnlich zur Jagd und empfing vor dein
Tiner die Deputation der Universität Oxford . So¬
weit die Anordnungen bis jetzt getroffen sind, wird
der kaiserliche Zug am Montag bis zur Eisenbahnsta¬
tion Highcliffe fahren und dort etwa um 1 Uhr eiri-
treffen .

* Windsor , 15 . Nov . Ter K r i e g s m i n i st e r H a l d a n e
und mehrere Herren des kaiserlichen Gefolges haben sich
heute nach London begeben . Auch Staatssekretär von
S ch o e n gedenkt dorthin zu reisen. Die Herren werden
heute abend hierher zurückkehren .

* London , 15 . Nov . Ter Grafschaftsrat hat beschlossen ,dem Kaiser am Samstag vormittag aus der deutschen Bot-
schafl eine A d r e s s e zu überreichen.

* Portsmouth , 15 . Nov . Zu Ehren der hier weilenden deut¬
schen Offiziere veranstaltete der Mayor gestern einen festlichen
Empfang . Eine große Anzahl deutscher Marinesoldaten besuchte
gestern abend das Theater

* Portsmouth , 15. Nov . Vierzig Unteroffiziere von
den deutschen Schiffen waren gestern von den Unteroffizierender Artillerieschule zum Frühstück geladen.

Theodor Clauß -j-
Als am Nachmittage des 8 . Juli d . I . eine fast unüberseh¬bare Zahl von Leidtragenden Kuno Fischers Leiche auf den ,

Heidelberger Friedhofe zum Grabe geleitete , fehlten in der
Trauerversammlung zwei Angehörige, die man an erster Stelle
zu scheu erwarten durfte , Kuno Fischers einzig noch lebende
Tochter und deren Gatte , Geh . Hofrat Clauß . Im näheren
Freundeskreise kannte man den Grund ihres Fernbleibens :
Th. Clauß war selbst durch schweres Leiden an das Kranken¬
lager gebannt , und seine Gattin , die ihm die aufopferndste
Pflegerin war , konnte sich nicht einmal für die Dauer der
Trauerfeier von dem Kranken entfernen . So leideird war die¬
ser , so sehr mußte mau sich scheuen , ihm Gemütsbewegungen
zu bereiten , daß man ihm nicht einmal die Nachricht vom Tode
seines Schwiegervaters mitzuteilen wagte , Am 20. Juli d. I .
ist er dann sanft entschlunimert.

Th . Clauß entstammte väterlicherseits einer in, früheren
Kurfürstentum Hessen ansässigen Familie , während seine Mut¬
ter , geb. Gärtner , Mannheimerin war . Sein Vater besaß in
dem damals kurhessischen Städtchen Lichtenau eine Apotheke .
Tort sind die drei Söhne der Familie geboren , von welchen
Theodor der älteste war . Schon im Jahre 1850 starb der Va¬
ter . Die Mutier kehrte in ihre Vaterstadt Mannheim zurück ,
wo sie zurzeit noch mit ihrer Schwester, der durch ihr charita -
tives Wirken bekannten Fräulein Elise Gärtner , einen gemein¬
samen Hausstand führt . Mit Mannheim fühlte sich Clauß
stets eng verbunden. Zwischen ihm und seinen dort wohnenden
Angehörigen bestand der regste Verkehr. An allen Angelegen¬
heiten der Stadt nahm er Anteil ; ihre glanzvolle Entwicklung
erfüllte ihn mit lebhafter Freude .

Im Jahre 1865 bezog der 1847 geborene, also damals 18jäh-
rige junge Mann die Universität Heidelberg, um dort Juris¬
prudenz zu studieren. Clauß gehörte zu den glücklichen Na¬
turen , die sich stetig, nicht sprungweise, entwickeln. Eine
Sturm - und Drangperiode hat er nie durchgemacht. Obgleich
heiterer Geselligkeit zugeneigt, hielt er doch stets den Blick aus
das ihm gesetzte Ziel gerichtet. Von seinen Lehrern sprach er
auch später mit großer Pietät ; insbesondere gedachte er der
hinreißenden Beredsamkeit Trcitschkcs , der in der Zeit seiner
Heidelberger Lehrtätigkeit auf die dort studierende Jugend eine
ähnliche Anziehungskraft wie später Kuno Fischer ausübte . In
sechs Semestern , von welchen vier auf Heidelberg , zwei auf
Berlin entfallen , hatte sich der junge Student eine solche Wis-
scnsfülle angeeignct, daß er es wagen konnte, sich zum ersten

Examen zu melden, das die Kandidaten sonst erst nach einer
Vorbereitungszeit von acht Semestern abzulegen pflegen . Das
Wagnis gluckte ; mit günstigem Erfolge bestand er die ersteund in der geordneten Zeit auch die zweite juristische Prü¬
fung . > ! _Csauß schwankte anfänglich, nachdem er die Prüfungen hin¬ter pch hatte , welchen der dem Juristen zugänglichen Berufe er
zu Wahlen habe. Er dachte zunächst an die Rechtsanwaltschaft ,die er auch wahrend anderthalb Jahren selbständig mit gutemErfolge in Kolmar ausübte . Doch regte sich in immer stär¬kerem Maße in ihm die Lust an der administrativen Tätigkeitund da er auch in die Heimat zurückzukehrcn wünschte , bat erum Verwendung im badischen Verwaltungsdienste, welcher Bitte,m Frühjahr 1873 durch Ernennung zum zweiten Beamten des
Bezirksamts Heideberg entsprochen wurde. Während drei
Jahren verblieb er auf dieser Stelle . Im Jahre 1876 wurde er,n gleicher Eigenschaft nach Karlsruhe , im Jahre 1877 als
Amtsvorstand nach Stockach, im Jahre 1882 als solcher nachMullheim versetzt . Von Müllheim wurde er im Jahre 1884 als
Rechtsreferent in die Steuerdirektion berufen, welches Amt erim Jahre 1888 mit dem eines Ministerialrats im Ministeriumdes Innern vertauschte.

Zur Bevölkerung der von ibni verwalteten Bezirke gewanner das freundlichste Verhältnis . Sie erkannte, daß er , ohnenach Augenblickserfolgen zu jagen, ihre Interessen kundig und
mutig vertrete , und bewies ihm ihr Vertrauen u. a . auch durch
Uebertragung von Ehrenämtern ; so bekleidete er in Stockachdas Amt eines Vorsitzenden des Verwaltungsrats des dortigenBorschußvereins.

holt Aufsätze m der „ Zeitschrift für Verwaltung und Verwal¬
tungsrechtspflege "

, zu welchen ihm jeweils Vorgänge seinesDienstbereichs den Stoff lieferten . Von besonderer Bedeutung
ist ern Aufsatz aus dem Jahre 1878, der in freimütiger Sprachedas „Kapitel der Umgehung des Unterstühungswohnsitzgesetzes"behandelt . Er ist heute noch mit Genuß zu lesen , wenngleichdie darin ans Licht gezogenen Mißstände längst beseitigt sind .

Auch in der Zeit , in welcher Clauß die Stelle des Rechts-
refcrentcn bei der Steuerdirektion bekleidete , war er literarischtätig . Für das Finanzarchiv von G . Schanz ( V . Jahrgangl . Band ) schrieb er eine längere Abhandlung, in welcher er die
Entstehung und den Inhalt des Reichsgesetzes vom 13. Mai
187p über die Beseitigung der Doppelbesteuerung darlegt unddie hauptsächlichsten der an dasselbe sich knüpfenden Streit¬
fragen kritisch würdigt . Die scharfsinnige , durch Klarheit der
Darstellung ausgezeichnete Arbeit bat auch in weiteren Krei¬
sen Anerkennung gefunden. In den spröden Stoff hatte sichClauß so eiugearbei'tct, daß er ihn später nochmals literarischzu behandeln gedachte, doch vereitelten seine Gesundheitsver -
hältnisse die Ausführung dieses Vorhabens.

Im Ministerium des Innern , in welchem Clauß eine blei¬bende Stätte gefunden zu haben glaubte, war ihm nur eine
Tätigkeit von kurzer Dauer beschiedcn. Die Versicherungsge¬
sellschaft „ Allgemeine Versorgungsanstalt im GroßherzogtumBaden "

, die bis 1880 von eineuu jeweils aus zwei Jahre ge¬wählten Direktor geleitet wurde, beschloß m diesem Jahre , einenDirektor auf Lebenszeit anzustellen. Die Stelle wurde Claußangeboten , der sie nach einigem Zögern übernahm . Einige
Bemerkungen über die Gesellschaft sind vielleicht für die Leserdieses Blattes von Interesse . Ihre Gründung fällt in das
Jahr 1835 , das für unsere Wirtschaftsgeschichte bedeutungs¬voll geworden ist, weil sich in ihm der Eintritt Badens in den
Deutschen Zollverein vollzog. In jener Zeit , „ in der die
Wunden schwerer Kriegsjahre vernarbten , und überall Keime
zukunftsreicher Entwicklung sich regten" — Rechenschaftsbe-ricbt der Allgemeinen Versorgungsanstalt für 1893 —, begann
auch das Versicherungswesen sich bei uns einzubürgern . Alseine besonders wichtige Versicherungsform betrachtet man da¬mals die Rentenversicherung. Ilm sic den Bewohnern des ba¬
dischen Landes zugänglich zu machen, wurde in dem genanntenJahre in Karlsruhe eine Gesellschaft auf Gegenseitigkeit ge¬gründet , au deren Spitze u. a . Ministerialrat Beger , Mini¬
sterialrat H . B . Bekk ( später Staatsrat und Ministerialpräsi -dent ) , Professor Holtzmann (später Prälat ) , Bankier Kusel .Archivdirektor Mone, Geh . Referendär Regenauer ( späterFinanzministcr ) , Ministerialaffessor Freiherr von Stengel ( spä¬ter Geheimerat I . Klasse und Ministerialpräsident ) , Ministe -
rralaffeffor Vogelmann ( später Staatsrat und Ministerial -
prästdent ) und Domänenrat Williard standen. Das Beamtenele¬ment überwog. entsprechend der Bedeutung, welche ihm in demdamals noch kleinen, gewerblich und kommerziell nur wenigentwickelten Karlsruhe zukam . Die Anstalt war als badischeLandesanstalt gedacht ; erst vom Jahre 1838 ab wurden auchAusländer , unter welchen man alle Nichtbadener verstand , zurBeteiligung zugelaffen. Veränderte volkswirtschaftliche An¬
schauungen bedingten wiederholt Aenderungen in den Bersiche-rungsformen . So wich die Rentenversicherungder Kapitalver¬sicherung, die heute im Mittelpunkt des Geschäftsbetriebs derAnstalt steht. Aber auch heute noch ist die Anstalt , wie zurZeit ihrer Gründung , eine gemeinnützige , auf Gegenseitiakeitberuhende . ° ö

Verließ Clauß mit einigem Widerstreben den «aatlicbenDienst , so bot ,hm ra Ausblick auf die hohe volkswirtschaftlicbeBedeutung der Lebensversicherung das neue aüffiS Srne &igunB . SKaftfoS bemühte er sich , die Anstaltsorganisationhöchster Vollendung entgegenzufuhren. Von den aus der Zeitferner Verwaltung herruhrenden Neuerungen nennen wirRegelung der Alters - und Jr .val.denverso ?gung der Anstalts -beamten . die Mitverstcherung auf Prämienfreiheit im Jnvali -drtatsfalle be, der Lebensversicherung , die liberalere £ e,staltung der Versicherungsbedingungen, insbesondere hinsichtlich



Ser Sicherstellung der Versickerung gegen. Anfechtung und Ver¬
fall , endlich Regelung der Kriegsvcrjicherung . Das alte An-
staltsgcbäudc in der Amalieustratzc wurde 18S7 durch einen
nach dem Plane des verstorbenen Oberbaurats Hanser an der
Kaiscrallee erstellten , monumentalen Neubau ersetzt . Wie sehr ,
Clauß sein Arbeitsgebiet beherrschte , ergeben die von ihm ver- ;
faßten Rechenschaftsberichte, von welchen namentlich jener für
1893 wegen der in ihn verwobenen anstaltsgeschichtlichen No¬
tizen von hohem Interesse ist. Sehr wertvoll sind auch die |
Aufsätze über Lebensversicherung, die Clautz in den Jahren :
1896— 1906 in der Volkswirtschaftlichen Beilage der Allgemein ,
neu Zeitung veröffentlichte. Aus den dem letzten dieser Auf- '
sätze beigegebenen Zahlen ersehen wir , welch bedeutender Anteil
an der ungeheuren Summe der im Laufe des 19 . Jahrhunderts ,
entstandenen Werte der deutschen Lebensversicherung zukommt.

Beredter als Worte zeigen die nachfolgenden Zahlen , datz
die von Clautz in der Versorgungsanstalt geleistete Arbeit kein
Schöpfen ins Faß der Danaiden war . '

Der Versicherungsbestand betrug :
1889 : 59197 Versicherungen mit 240 Millionen Versiche¬

rungskapital .
1903 : 120172 Versicherungen mit 516 Millionen Versiche-

rungskapital ,
Die Prämieneinnahme stieg in der gleichen Zeit von etwa

8 Mill . M . auf etwa 18 Mill . M„ das Gesamtvermögen von
68 Mill . M . auf 180 Mill . M . , die Zins - und Mieteinnahme
von 2 % Mill . M . auf nahezu 7 Mill . M.

Mehrfache Auszeichnungen wurden Clautz in der Zeit zuteil ,
in der er die Anstalt leitete . U . a . wurde ihm im Jahre 1895
von Seiner Königlichen Hoheit dem Grotzherzog der Titel Geh .
Hofrat verliehen , welcher Ehrung im Jahre 1902 das Komman¬
deurkreuz II . Kl. des Ordens vom Zährrngcr Löwen folgte .
' Datz auch außerhalb Badens seine verdienstvolle Tätigkeit
gewürdigt wurde , läßt seine im Jahre 1897 erfolgte Ernennung
zum Mitgliede des Preutz . Versicherungsbeirats erkennen. Von
1902 an gehörte er dann dem Vcrsicherungsbeiratc beim Kaiser¬
licheil Aüfsichtsainte für Privatversicherung an . Als er zu
Ende des Jahres 1906 mit Rücksicht auf seine Gesundheitsver¬
hältnisse eine Wiederernennung zum Mitgliede . des gedachten
Kollegiums ablehncn wollte, wurde er von zuständiger Seite in
ehrendster Weise gebeten, seine Tätigkeit fortzusetzen. Für
diesen Fall wurde ihm jede mögliche Rücksicht auf seine Ge -
sundheit in Aussicht gestellt .

Clautz war nicht nur ein trefflicher Jurist und ein mit be¬
deutender Beginnkraft ausgcftattetcr Verwaltungsbeamter , cs
war ihm auch ein reiches Wissen auf Gebieten eigen, die mit
seiner beruflichen Tätigkeit nicht unmittelbar zusammenhingen.

Namentlich waren es Fragen der politischen und der Kunst¬
geschichte, die sein Interesse erregten . Alte kirchliche und pro¬
fane Bauten zogen ihn schon in seiner Jugend mächtig an . Die
Zeit der Entstehung der einzelnen Bauglieder , ihren künst¬
lerischen Wert und ihre konstruktive Bedeutung wußte er wie
ein Fachmann zu beurteilen .

Politlsch war Clautz liberal . Dem evangelisch -protestan¬
tischen Bekenntnisse angchörig , nahm er am Leben seiner Kirche
regen Anteil , nicht äußeren Rücksichten folgend, sondern weil
ihn religiöse Fragen stets auf das lebhafteste beschäftigten. Ein
hervorstechender Zug seiner Eigenart war die Pietät , die er dem
geschichtlich Gewordenen cnlgeger,brachte, , licht minder die
Fähigkeit , auch gegnerische Ansichten zu würdigen .

Als Clautz im Jahre 1876 seinen Dienst in Stockach antrat ,
bewohnte er zunächst allein die dortige Amtsvorstandswohnung .
Schon im folgenden Jahre konnte er aber mit seiner jungen
Gattin dort seinen Einzug halten . Während seines Aufent¬
haltes in Heidelberg verkehrte er im Hause Kuno Fischers, mit
dessen Tochter Mary er sich im Jahre 1876 verlobte. Zwei
Töchter entsprossen der im folgenden Jahre geschlossenen Ehe ,
die für Clautz eine Quelle reichster Beglückung wurde . Eine
edle Geselligkeit entwickelte sich im Clautzschen Hause, eine Ge¬
selligkeit, die gehoben ward durch das rege Interesse , das die
Familienmitglieder allen Fragen des geistigen Lebens unserer
Zeit entgegenbrachten. Viele werden sich dankbar der dort
empfangenen Anregungen , aber auch der herzlichen Teilnahme ,
des Rates und der Hilfe erinnern , die sie im Clautzschen Hause
in Stunden des Zweifels und der Sorge empfingen.

Lange Zeit hindurch glich das Leben der Familie einer glück¬
haften , sonnenbeschienencn Fahrt , bis sich ihm um die Jahr¬
hundertwende ein tragischer Zug zugesellte. Gegen Ende des
Jahres 1899 trat bei Clautz ein ernstes Augenleiden auf , das
ihn , da ihm Lesen und Schreiben untersagt war , bei der Ar¬
beit von fremder Hilfe abhängig machte . Die Prognose war
eine ungünstige . Clautz ertrug seine Leiden, dessen ernsten
Charakter er genau kannte , heldenhaft . Niemand wird je eine
Klage aus seinem Munde gehört haben. Lediglich auf seinen
körperlichen Zustand war es zurückzuführen, wenn er im Jahre
1903 um Entlassung aus seiner dienstlichen Stellung bat . Sie
konnte ihm nicht versagt werden , so ungern man den arbeits -
frcudigen , geistesklaren Mann aus seinem Amte scheiden sah.
Eine ehrende Kundgebung wurde ihm bei diesem Anlasse seitens
der Anstalt dadurch zuteil , datz der Verwaltungsrat ihm eine
künstlerisch auf Pergament ausgeführte Adresse überreichte, in
welcher die hohen Verdienste , die sich Clautz um das Aufblühen
der Anstalt erworben hat , in Worten herzlichen Dankes aner¬
kannt wurden . Auch der Rechenschaftsbericht für 1903 spricht
dem „hochverdienten" Direktor den Dank aus für die der An¬
stalt während 14 Jahren geleisteten Dienste . Mit dem Aus¬
scheiden aus der Direktorstelle löste sich indetz das Band nicht ,
das Clautz mit der Versorgungsanstalt verknüpfte. Er wurde
in den Aussichtsrat berufen , dem er, der Gesellschaft wertvolle
Dienste leistend, bis zu seinem Tode angehörte .

Es war zunächst die Absicht der Fainilic , den Wohnsitz in dem
ihr zur zweiten Heimat gewordenen Karlsruhe beizubchaltcn.
Die Rücksicht auf den greisen Kuno Fischer , bei dem stets ein
Glied der Familie zur Pflege weilen mußte , legte aber eine
Verlegung des Wohnsitzes nach Heidelberg nahe, die dann auch
im Frühjahr 1906 vollzogen wurde . In den letzten Wochen
vor der llebersiedlung erfolgten mehrfache Kundgebungen, die
zum Ausdruck brachten, welcher Verehrung sich die Familie er¬
freute und wie eng sich der Kreis der Freunde ihr verbunden
fühlte . U . a . wurde ihr eine mit zahlreichen Unterschriften be¬
deckte Adresse überreicht , in welcher das Scheiden der Familie
als ein unersetzlicher Verlust bezeichnet , ihrer steten Hilfsbereit¬
schaft und gütigen Gesinnung gedacht und hieran die Versiche¬
rung geknüpft ward , datz der Kreis der Freunde die in dem
gastfreundlichen Hause verbrachten genußreichen Stunden in
treuer Erinnerung bewahren werde.

Hatten Rücksichten der Pietät den Wechsel des Wohnsitzes
veranlaßt , so bot dieser Clautz manche Momente , die sein Le -
bensgefübl stärken konnten. Der unvergleichlich schönen Land-
schastsbilder des Ncckartals erfreute er sich wieder, wie in seiner
Studienzeit . Mit dem Wisicnsdurste des jungen Studenten
besuchte er Kollegien. Auch konnten wertvolle alte gesellige Be¬
ziehungen wieder angcknüpft werden. Einen Tag in der Woche
pflegte er in der Vcrsorgungsanstalt — jetzt Karlsruher Le¬
bensversicherung auf Gegenseitigkeit — zu verbringen , wo stets
Arbeitsstoff seiner harrte . Von Mitte Juni ab verhüllten aber
dunkle Wolken den Horizont des Clautzschen Hauses . Clautz
erlitt einen Schlaganfall , der Lähmungserscheinungei, -
Folge hatte . Es folgte nun ein fünf Wochen währendes Rin¬
gen mit dem Tode, bis am 20 . Juli ein erneuter Schlaganfall
die Lebenskraft des verehrten Mannes brach .

Zahlreiche Freunde des Geschiedenen sammelten sich am
23. Juli um besten offenes Grab . Sie waren sich bewußt, datz

hier der Tod eine nicht wieder auszufüllende Lücke geriffen
habe. Dem treuen , hilfreichen Freunde , dem edlen, hohen
Idealen unbeirrbar zugewandten Manne werden sie die
treueste, ehrendste Erinnerung bewahren . kick.

XXVI . Plenarsitzung
der Badischen Historischen Kommission .

** Am 8 . und 9. November d. I . fand in Karlsruhe die 26 .
Plenarsitzung der Badischen Historischen Kommission statt . Der¬
selben wohnten das Ehrenmitglied Geh. Hofrat Dr . A . Dove
aus Freiburg , 16 ordentliche und 5 außerordentliche Mitglie¬
der , sowie als Vertreter der Großh . Regierung Seine Exzellenz
Staatsministcr Dr . Freiherr von Tusch , Geh . Oberregierungs¬
rat Tr . Böbm und Ministerialrat Freiherr von Reck bei .
Den Vorsitz führte an Stelle des aus der Kommission ausge -
schiedcnen bisherigen Vorstandes , Geh. Hofrat Professor Dr .
Marcks , der einem Ruf nach Hamburg gefolgt ist , der frühere
Vorstand, Geh. Hofrat Dr . Tove. Vor Eintritt in die Tages¬
ordnung gab der Vorsitzende der tiefen Trauer Ausdruck , in
die mit dem gesamten badischen Lande auch die Badische Histo¬
rische Kommission durch den Hingang Seiner Königlichen
Hoheit Grotzherzog Friedrichs I . versetzt worden ist . Fast ein
Viertesiahrhundert , von der Gründung der Kommission an ,
hat der nun in Gott ruhende Fürst derselben sich stets als
wahrer Freund und Beschützer erwiesen.

Nachstehende llcbcrsicht zeigt den Stand der einzelnen Unter¬
nehmungen der Konimission.

Tie von Dr . K. Rieder bearbeiteten Römischen Quellen zur
KonstanzerBistumsgeschichte sind, mitAusnahme der Einleitung,im Druck fertiggestcllt und werden zu Beginn des Jahres 1908
ausgegcben werden . Die Fortführung der Regesten der Bi¬
schöfe von Konstanz durch Dr . Rieder ist in Aussicht genommen .— Das von Archivassessor Frankhauser bearbeitete Register
zum III . Bande der Regesten der Markgrafen von Baden ist
erschienen . Für den V . Band , der die Regesten des Mark¬
grafen Christof I . bringen soll, hat Geh. Archivrat Dr . Krie¬
ger weiteres Material gesammelt . — Der Fortführung der
Regesten der Pfalzgrafen am Rhein widmete sich Dr . jur.
Graf von Oberndorfs , unter Leitung von Professor Dr . Wille;
für seine Geschichte der rheinischen Pfalz stattete letzterer dem
Münchener Reichsarchiv einen Besuch ab und fand daselbst
wertvolle Korrespondenzen. — Die Bearbeitung des Nachtrag¬
bandes zur Politischen Korrespondenz Karl Friedrichs von
Baden wurde von Archivdirektor Dr . Obser unter Heranzie¬
hung eines Hilfsarbeiters so weit gefördert , datz im Laufe des
nächsten Jahres der Rest der noch zu erledigenden Abschriften
gefertigt werden kann. — Für die Herausgabe der Korrespon¬
denz des Fürstabts Martin Gerbert von St . Blasien war Pro¬
fessor Dr . Pfeilschiftqr tätig . — Von den Grundkarten des
Großherzogtums Baden werden nach Mitteilung des Ober¬
regierungsrats Lange noch in diesem Jahre 2 Sektionen zur
Ausgabe gelangen ; 3 weitere sollen im Laufe des nächsten Jah¬
res folgen. — Vom Oberbadischen Geschlechterbuch , bearbeitet
von Oberstleutnant a . D . I . Kindler von Knobloch , ist die
zweite Lieferung des dritten Bandes erschienen ; die dritte Lie¬
ferung dieses Bandes ist im nächsten Jahre zu erwarten . —
Den Abschluß des Manuskripts für den zweiten Band seiner
Wirtschaftsgeschichte des Schwarzwaldes vermag Geh . Hofrat
Professor Dr . Gothein für 1908 noch nicht in Aussicht zu stellen .— Von den Oberrheinischen Stadlrechten befindet sich in der
unter Leitung von Geh. Rat Professor Dr . Schröder stehenden
fränkischen Abteilung das 8 . Heft mit den Stadtrcchten von
Grünsfeld , Neidenau , Osterburken , Unteröwisheim und Besig¬
heim in Vorbereitung . In der unter Leitung von Geh. Hofrat
Professor Dr . von Below stehenden schwäbischen Abteilung ist
die Ausgabe des Ueberlinger Stadtrechts , bearbeitet von Dr .
Geier, noch vor Ablauf des Jahres zu erwarten. Das Reuen-
burgcr L-tadtrccht bereitet Rechtspraktikant Merk vor. Das
Konstanzer Stadtrccht soll 1908 durch Professor Dr . Beyerle in
Güttingen in Angriff genommen werden. — Für die Samm¬
lung der Siegel und Wappen der badischen Gemeinden war
Zeichner Held tätig . Es wurden die Siegel für insgesamt
94 Orte angefertigt . Das dritte Heft der badischen Städte -
sicgel befindet sich in Vorbereitung . — Der Bearbeiter der
Münz- und Geldgeschichte der im Großherzogtum Baden ver¬
einigten Territorien, Dr . Cahn in Frankfurt a . M ., besuchte
in diesem Jahre das Kgl. Münzkabinett in Berlin und das
Herzogliche Museum in Gotha ; derselbe legte einen Teil des
Manuskripts für das erste Heft vor. — Mit der Bearbeitung
des zweiten Bandes der Denkwürdigkeiten des Markgrafen
Wilhelm von Baden hat Archivdirektor Dr . Obser begonnen . —
Vom Briefwechsel der Gebrüder Blarer , mit dessen Heraus¬
gabe Archivar Dr . Schieß in St . Gallen beauftragt ist, befindet
sich der erste Band unter der Presse . — Die Pfleger der Kom¬
mission waren unter Leitung der Oberpfleger Professor Dr .
Roder , Stadtarchivrat Professor Dr. Albert , Universitäts¬
bibliothekar Professor Dr . Pfaff , Archivdirektor Dr . Obser und
Professor Dr . Walter für die Ordnung und Verzeichnung der
Archivalien von Gemeinden , Pfarreien , Grundherrschaften usw .
tätig . Die Gemeindearchive des Landes sind sämtlich ver¬
zeichnet . Von den Pfarrarchiven fehlen noch zwei. Die Ver¬
zeichnung der grundherrlichen Archive nähert sich dem Abschluß .
Die Ordnung der Gcmeindcarchive wurde in sechs Amtsbe¬
zirken weiter - bzw . durchgeführt . — Von der Zeitschrift für die
Geschichte des Oberrheins ist der 22 . Band, unter Redaktion
von Archivdircktor Dr . Obser und Professor Dr . Wiegand, er¬
schienen . In Verbindung damit wurde Heft 29 der Mit¬
teilungen der Badischen Historischen Kommission ausgegeben.
— Das Neujahrsblatt für 1907 „Der Breisgau unter Maria
Theresia und Josef II .

"
, bearbeitet von Professor Dr . Gothein,

ist im Januar erschienen. Als .Neujahrsblatt für 1908 hat
Universitütsbibliothckar Professor Dr . Pfaff in Freiburg eine
Darstellung des Minnesangs in Baden übernommen.

Die in der Sitzung erfolgten Wahlen unterliegen noch
höherer Bestätigung .

Prinz Arnulf vvn Bayern -s
(Telegramme.)

* Venedig, 15 . Nov . Gestern fand hier für Prinz Arnulf
von Bayern eine Trauerfeier statt , der auch der Herzog
und die Herzogin von Genua beiwohnten. Nach der Feier
wurde der Sarg in einem Trauerboot , dem viele Gondeln , un¬
ter diesen die Königsgondel mit dem Herzog von Genua , folg¬
ten , nach dem Bahnhof übergeführt .

* München, 15. Nov . Die Leiche des Prinzen Arnulf
traf heute früh auf dem Hauptbahnhof ein , begleitet von der
Prinzessin Arnulf , dem Prinzen Heinrich und der Prinzessin
Therese. Nach Einsegnung durch die Geistlichkeit wurde die
Leiche nach dem Wittelsbacher Palais übergeführt , wo die Auf¬
bahrung stattfindet.

Die Eröffunug der dritten ReichSduma .
(Telegramme.)

* St . Petersburg , 14 . Nov . Nachdem , wie gemeldet,
der Gottesdienst abgehalten worden war und die Mini¬

ster und Abgeordneten ihre Plätze im Sitzungssaal ein -
'

genommen hatten , betrat Wirklicher Theimer Riat
Golubew die Rednertribüne und hielt folgende
Rede : Der Kaiser würdigte mich mit dem hohen Auf¬
träge , den Abgeordneten der dritten Duma in Aller¬
höchst seinem Nonien seinen Willkommgruß zu über-
bringen . Er fleht Gottes Segen auf die bevorstehende
Arbeit zur Herstellung der Ordnug und Ruhe in dem
teuren Vaterlande , zur Entwicklung des Wohlstandes
und der Aufklärung des Volkes , sowie zur Befestigung
der erneuten Stiaatsordnung und Kräftigung der
Größe des russischen Reiches herab . Die Rede Golu-
bews , welche von den Ministern und Abgeordneten ste¬
hend angehört lvurde , wurde - init dem Ruf : Es lebe
der Kaiser und niit begeistertem Hurra begleitet. Hier¬
auf fand die Vereidigung der Abgeordneten und da¬
rauf die Präsidentenwahl statt.

Zum Präsidenten der Reichsduma wurde sodann
Nicolai Alexejewitsch Chomjakow (Oktobrist) mit
371 Stimmen gegen 9 Stimmen gewählt . Graf B o -
b r i n s k i erhielt 2 Stimmen , der frühere Präsident
der Duma Golowin , eine Stimme .

Nach Bekanntgabe des Ergebnisses der Präsidenten¬
wahl sdas mit großem: Beifall ausgenommen wnrdy ,
verläßt Golubew den Platz , um ihn an Chomjakow ab¬
zutreten . Beim Erscheinen des neuen Präsidenten auf
dem Präsidentensitz ertönen Bravorufe und lebhafter
Beifall auf allen Seiten . Chomjakow verneigt sich und
hält eine kurze Rede , in der er sagte : Obwohl er nicht
genügende Erfahrung und Kenntnisse besitze , könne er
nicht auf die ihm zuteil gewordene große Ehre verzich¬
ten. Er betrete die Präsidententribüne mit dem
Glauben an die Helle Zukunft eines gro¬
ßen , einheitlichen und unteilbaren Ruß¬
lands . (Stürmischer Beifall .) Er habe! das Verttauen
zu der Duma und zu den Abgeordneten , daß sie den sou¬
veränen Willen des Kaisers erfüllen , alle Parteifeind -
schast vergessen und dazu beitragen werden , mittels
gesetzgeberischen staatlichen Schaffens in Rußland
den Frieden wiederherzu st eilen . Der Prä¬
sident schließt mit den Worten : „ Gott stehe Euch ! bei ! "
(Stürmischer Beifall .)

Sodannn teilt der Präsident mit , daß laut Gesetz
keine Sitzungen abgehalten werden dürfen , bevor nicht
der Präsident dem Kaiser vorgestellt ist. Hierauf wurde
die Sitzung geschlossen.

Die nächste Sitzung ist noch nicht festgesetzt.
* St . Petersburg , 14. Nov . Vor der Wiederer -

ö ffnung dev Sitzung des Reichsrates
hielt der Metropolit Antonius einen Gottesdienst ab .
Der Borsitzende , Akimow , hielt daraus eine Rede, in
welcher er vorschlug , die Gesundheit des Kaisers aus¬
zubringen , der mit Selbstaufopferung und ganzer
Seele bestrebt sei, die Staatsordnung des russischen
Kaiserreiches zu bessern , sowie die Ordnung im Reiche
wiodetherWstellen. Die Worte des Vorsitzenden wur¬
den mtt einem Hurrah auf den Kaiser ausgenommen.

* St . Petersburg , 15. Nov . Der Finanzmi¬
nister brachte gestern im R e i ch s r a t und in der
Duma die Budgetvorlage für 1908 ein. Die
Ausgaben und Einnahmen balanzieren im Voranschlag
mit 2 615 515 806 Rubel .

* » *

* St . Petersburg , 15 . Nov . Heute früh brach auf der B a l t i-
scheu Werft , wo sich eine Anzahl Kanonenboote im Bau
befinden, Feuer aus . Zwei Kanonenboote sind verbrannt ,
zwei andere stark beschädigt . Die Ursache des Feuers ist noch
nicht ermittelt . Der Schaden beträgt über eine halbe Million
Rubel .

Marokko .
(Telegramme.)

* Tanger , 14 . Nov . In der hiesigen Moschee wurde
ein Brief des Sultans Abdul A s i s unter
Abfeuerung eines Salutes von 21 Schuß verlesen. Fn
dem Brief heißt es : „Obgleich Udschda und Casa¬
blanca sich in den Händen der Franzosen befänden,
würden jetzt Vorkehrungen zur Wiederherstellung ge¬
ordneter Z ustände getroffen . Der Sultan Hab?
in die Gegend von Casablanca und Mogador Mahal -
las entsendet, um die dortigen Stämme iznt Ein »
stellung der K ämpfe zu zwingen . Die Ruhe
im Lande werde bald wiederhergestellt sein.

* Madrid , 15 . Nov . Deputiertenkammer . Bei Beratung des
Etats des Ministeriums des Aeutzern beantragte ein Republi»
kaner die Aufgabe der Missionsanstalten in Ma¬
rokko , weil kein Marokkaner sich zum Christentum bekehre*
werde. Der Ministerpräsident trat diesem Antrag entgegen.

* Paris , 15. Nov . Nach einer Meldung aus Casablanca
ist Major Santa Olalla nach Tanger abgereist.

Großherrogtum Baden.
* Karlsruhe , 15. November.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog empstu^
heute vormittag den Staatsminister Dt . Freiherrn
von Dusch zur Vorträigserstattung . Im Lause W*
Nachmittags und Abends hörte Seine Königliche
heit die Vorträge des Legationsrats Dr . Seyb , **§
Geheimerats Dr . Freiherrn von Bqbo und des 9 *
hcimerats Dr . Nicolai .

Auf Grund der im Spätjahr d. I . abgehaltenen
juristischen Prüfung sind folgende Rechtskandjdo
Rechts Praktikanten ernannt worden



Karl Dinder aus Donaueschingen. Freiherr « lgmund
von Bo dm an aus Paris , Wolfgang Dittler aus Höchst,
Richard Dorn heim aus Billingen , Rudolf Eder aus
Mannheim , Otto E l b l e aus Rastatt , Edgar Fels aus
Mannheim , Otto Förster aus Neustadt, Karl G r ü n w a l d
aus Groheicbolzheim, Dr . Julius G u t m a n n aus Karlsruhe ,
Friedrich Haug aus Offenburg , Mar Heidlauff aus Lahr ,
Max Keller aus Lörrach, Karl Kiefer aus Mannheim ,
Otto Krastel aus . Heidelberg , Karl Mayer aus Adclsheim,
Arnold Mutter aus Görwihl , Friedrich R u o f f aus Karls¬
ruhe , Karl Schah aus Radolfzell , Wilhelm Schindler aus
Baden , Friedrich S c i tz aus Heidelberg, Siegfried Straub
aus Durlach , Friedrich Walch aus Eigcltingen , Otto Welsch
aus Konstanz.

* ' Parieiversammlungen . - Die beginnende Parlaments -
ses .'mn wird allerorts durch zahlreiche politische Versammlungen
eingeleitet . Hier fand gestern im grohen Friedrichshofsaal
einer vom freisinnigen Verein einberufene öffent¬
liche Versammlung statt , in der der Reichstagsabgeordnete
H o r m a n r, - Bremen über den „Liberalismus im Reichstag"

sprach . Gleichzeitig wurde eine Zentrumsversamm¬
lung im Eintrachtssaal abgehalten , in der der Reichstags¬
abgeordnete de Witt - Cöln über die „politische Lage im
Reich " referierte .

* iMufikbildungsanstalt . - Die Vorspiele und Vor -
tragsübungcn der Musikbildüngsanstalt finden jeweils
Sonntags , vormittags 11 % Uhr, im Anstaltssaale , Ritterstr . 7 ,
statt . Das erste „ Vorspiel " ist für nächsten Sonntag den 17.
November angesetzt .

* Kleine Nachrichten aus Bade» . Aus Brette, , wird geschrie¬
ben : Für Flurschäden während der diesjährigen Manöver
wurde berechnet : in Flehingen bei 40 angemeldeten Schäden
347 M„ in Gochsheim 200 ! M . und auf Gemarkung Bahn¬
brücken 6000 M . — Landwirt Enderle in Berghausen kam in¬
folge Scheuwerdens der Kühe unter seinen Wagen und erlitt
so schwere Verletzungen, daß er bald darauf starb . — Die
Freiwillige Feuerwehr in Baden - Baden feiert -am nächsten
Sonntag ihr 00 jähriges Bestehe n . -— Die bekannte Ge¬
sellschaft der „Zimmerleute " in Freiburg feiert zu Ende dieser
Woche ihr 46 jähriges Stiftungsfest . Dazu erwartet
man ein zahlreiches Erscheinen auswärtiger Mitglieder , die
weit über die Grenzen unseres Landes verbreitet sind . —
Bürgermeister Fischer - Donaueschingen hat sich nach Ber¬
lin begeben, um als Vertreter der vier oberbadischen Kreisver¬
bände, Villingen , Konstanz, Lörrach und Waldshut , der in der
Reichshauptstadt abzuhaltenden Versammlung des Gesamt -
verbandes deutscher Verpflegungsstationen
anzuwohnen. — Im Tabakgcschäft hat die Kauflust ge¬
genüber den Vorwochen etwas nachgelassen . Größere Posten
wurden im badischen Oberlande angekauft .

** Landwirtschaftliche Besprechungen und Bersammlungen .
Land» . Besprechungen: am Sonntag den 17. d. M . in Ewat -

tingen , Erlach, Oberried , Kirchen, Sasbachwalden , Graben ,
Heidelberg-Neuenheim , Daudenzell ; am Sonntag den 24 . d . M.
in Huttenheim .

Generalversammlung der Molkerei in Rußheim am Sonn¬
tag den 24 . November und Sonntag den 1 . Dezember .

Generalversammlung des Getreidelagerhauses in Hüfingen
am Sonntag den 17. November.

Neueste ’gjlcufyxxt&tctx m *6 VekegvearrM «
* Berlin , 16. Nov . Der Bundesrat genehmigte in sei¬

ner gestrigen Sitzung die Novelle zum Flottcngesetz .
Dieselbe enthält die Herabsetzung der Ersatzfristen der Linien¬
schiffe von 2b auf 20 Jahre . Die Begründung deckt sich mit
den bereits mitgeteilten Angaben.

* Berlin , 15. Nov . Seit einigen Tagen finden im Reichs¬
tagsgebäude Beratungen über das neue We inbaugesetz
statt .

* Berlin , 14. Nov . Das „ Marineverordnungsblatt " ver¬
öffentlicht eine kaiserliche Ordre , nach welcher eine Anzahl Ge¬
fechte und Kriegszüge der Schutztruppen für Deutsch -
O st a f r i k a und Kamerun aus den Jahren 190b und 1906
für die Pensionierung der Offiziere und Sanitätsoffiziere und
für die Versorgung der Personen der Unterklassen des Reichs¬
heeres, der Marine und der Schutztruppen als Kriege gel¬
ten sollen , wofür den Beteiligten ein , eventuell zwei Kriegs¬
jahre in Anrechnung zu bringen sind .

* Wien , 16. Nov . Im Ausglcichsausschuh wies der Minister¬
präsident v. Beck in der Debatte über die Ausgleichsvor¬
lage nach , daß der Inhalt des Vertrages - in der Sache
mit dem früheren Bündnis vollständig identisch sei . Der
Ministerpräsident sprach weiter die Ueberzeugung aus , daß
zwei Staaten mit so inniger , Jahrhunderte langer Lebensge¬
meinschaft nicht ohne weiteres auseinander gehen sollen .

* Budapest, 14. Nov . Abgeordnetenhaus . Das Haus war
heute der Schauplatz erregter Szenen . Einem kroati¬
schen Abgeordneten wurde , da er von dem Beratungs¬
gegenstand abgewichen war , das Wort entzogen. Die kroati¬
schen Abgeordneten widersprachen leidenschaftlich und setzten
ihr lärmendes Auftreten trotz der wiederholten Ermahnung des
Präsidenten fort , so daß endlich vier kroatische Abgeordnete vor
den Ausschuß verwiesen wurden . Der Präsident Navay er¬
klärte , daß er die Hausordnung stets unparteiisch handhaben
werde, obgleich die kroatischen Abgeordneten das ihnen einge-
räumte Recht , sich ihrer Muttersprache zu bedienen , mißbrauch¬
ten und die Arbeitsfähigkeit des Hauses in hohem Maße ein¬
schränkten.

* Budapest, 15. Nov . Der Ausschuß des Abgeordnetenhauses
beantragte , daß vier von den kroatischen Abgeordne¬
ten , die den Präsidenten mit den Fäusten bedroht hatten ,
feierlich Abbitte leisten. Die Beschuldigten erklärten , sie
hätten nur heftig gestikuliert und die Zurechtweisung des Prä¬
sidenten im Lärm nicht vernommen .

* Budapest, 15. Nov . Abgeordnetenhaus . Die mer
kroatischen Abgeordneten , welche auf Beschluß des Hauses we¬
gen ihres gestrigen Verhaltens gegen den Präsidenten Abbitte
leisten sollten, haben sich gefügt und unter allgemeiner Zustim¬
mung feierliche Abbitte geleistet.

* Graz , 1b. Nov . Zwischen deutschen und italieni¬
schen Studenten kam es gestern zu einer Prügelei .
Schließlich wurden die Italiener von den deutschen Studenten ,
die in der Ueberzahl waren , auseinander getrieben .

* Triest, 15. Nov . Der frühere montenegrinischeMinister¬
präsident Radowitsch wurde hier auf Verlangen der monte¬
negrinischen Regierung verhaftet , weil er angeblich an
einer Verschwörung gegen den Fürsten Nikolaus teilgenommen
habe.

* Rotterdam» 16 . Nov. Durch Vermittlung der deutschen
Importeure erklärten sich die Reeder damit einver¬
standen , daß die Getreidewäger und -Messer , die in der vori¬
gen Woche die Arbeit niederlegten, diese wieder aufnehmen
unter der Bedingung, daß sie die übrigen Arbeiter nicht hin¬
dern. Im Falle eines abermaligen Kontraktbruches verpflich¬
ten sich die deutschen Importeure , bis 1 . Januar 1908 nötigen¬

falls mittels Elevators auszuladen und die Waren unvermcf-
fen und uugewogcn abzunchmen.

* Paris , 15. Nov . Die parlamentarische Schiedsge -
richtsgruppe hielt gestern im Senatsgebäude eine Sit¬
zung ab zur Feier der Rückkehr der französischen Delegierten
von der Haager Friedenskonferenz , sowie zu Ehren
der hier cingetroffenen amerikanischen Delegierten . Der Prä¬
sident des Senats , D u b o st , beglückwünschte die Delegierten
der Konferenz, die eine Waffe schmiede , die vielleicht eines Ta¬
ges die rohe Kriegsgcwalt besiegen würde . Der Delegierte
Renault gibt Erklärungen über die Arbeiten der Konferenz
ab. Alsdann erklärt Bourgeois , die Konferenz habe nicht
vergeblich getagt , sie habe vielmehr das Ergebnis gezeitigt , den
Krieg in c n s ch l i ch e r z u machen , bis die Abrüstung
in einer Zeit möglich würde , in der jeder Staat sein Recht für
gesichert ansehe . Bourgeois sprach sich dahin aus , daß die So¬
lidarität der Nationen keineswegs die Vaterlandsliebe schwäche,
sie vielmehr stärke . Tie, -Rede wurde mit lebhaftem Beifall
begrüßt , dem sich auch Jaures ansckiloß. Der Minister des
Aeußern , P i ch o n , schloß sich den Erklärungen des Vorred¬
ners an . Estournelles de Coustant überreichte Bour¬
geois ein Kunstwerk aus Bronze.

* Paris , 15. Nov . Es heißt , daß der Korpskommandeur Ge?
uera ! Ba i l l o u d , welcher im März dieses Jahres von Nancy
nach Montpellier versetzt wurde , mit dem Kommando des al¬
gerischen Armeekorps betraut ioorden ist.

* Paris , 14 . Nov . Wie von einer dem Botschafter Constans
nahestehenden Seite im „ Messidorc " erklärt wird , ist die Bläi -
termeldung , nach welcher Constans von seinem Posten zu-
rücktrctcn wolle , durchaus unbegründet .

* Bristol , 15. Nov . Sir Campbell - B a n n e r ui a n be - ,
finde ! sich außer Lebensgefahr . Der für heute festgesetzte Ka¬
binettsrat wurde vertagt .

* Konstantinopel, 15 . Nov . Das Ausnahmegericht in Salo¬
niki beendete gestern den Hochverratsprozieß , der mit
dem am 27 . Juli stattgehabten Bandenkampf bei Dovitscha zu¬
sammenhängt . Bon 64 angeklagten Griechen wurden fünf zu
6 bzw . 4 Jahren Zwangsarbeit verurteilt . Durch den Prozeß
wurde die Teilnahme der g r i e ch i s che n Konsulate
in Serres und Saloniki an dem Bandenwesen neuerdings er¬
wiesen .

* Saloniki , 15 . Nov . Amtliche Telegramme aus Monastir
melden, daß einige bulgarische Banden mit Unter¬
stützung von Bauern , die mit den Komitees im Bunde standen,
am 11 . November in einer Gesamtstärke von 150 Mann in
einige kleine griechische Ortschaften , die im Bezirke
Morichovo und zwei anderen Bezirken liegen , eingedrungen
seien und sie eingcäschert hätten ; in einer dieser Ort¬
schaften seien drei Bauern getötet worden , während die
übrigen Einwohner die Flucht ergriffen hätten .

* Lincoln lNebrasca ) , 15. Nov . William Bryan hat offi¬
ziell erklärt , daß er bereit sei , sich für die nächste Präsident¬
schaftswahl als demokratischen Kandidaten aufstellen zu
lassen .

t Berlin , 15 . Nov . Auf die Huldigungsdepesche, die der
schwedische Gesandte, Graf Taube , bei der Gedächtnis¬
feier in Lützen an Seine Majestät den Kaiser absandte ,
ist folgendes Danktelegramm cingegangcn :

„Hocherfreut über den freundlichen Gruß der zur Ein¬
weihung der G u st a v - A d o l f - G e d ä ch t n i s k a p e l l e
auf dem Schlachfelde Lützens versammelten Schweden und
Deutschen spreche ich allen Beteiligten meinen wärmsten
Dank aus . Die Kapelle ist der Ausdrck tiefempfundener
Dankbarkeit für die unvergänglichen geistigen Güter , die der
große Heldenkönig uns mit seinem Blute errungen hat .
Möge das Andenken des hehren Mannes bei beiden Völ¬
kern allezeit mit gleicher Treue festgehalten und durch ge¬
wissenhafte Pflege seines Vermächtnisses betätigt werden ,
dann wird Gottes Schutz und Segen auch ferner mit
Schweden und Deutschen sein. Wilhelm I . 8 .

"

f Kiel, 16. Nov . Ein großer unbekannter Transportdampfcr
geriet nn Nebel vor Stubbenkammer auf Grund . Ber -
gungsdampfer sind abgegangen.

f Leipzig, 15 . Nov . Das Reichsgericht verwarf ge¬
stern die Revision des Zirkusdirektors Niederhofer , der
am 24. Oktober vom Schwurgericht am Landgericht I - München
wegen Raubmords , begangen an dem Kaufmann Hendschel , zum
Tode verurteilt worden war .

Dir französische Spionageaffgrr.

^ + Paris , 14 . Nov . lieber das Geständnis des verhafteten
Schiffsfähnrichs Ullmo werden folgende Einzelheiten mitge¬
teilt : Der Untersuchungsrichter Leydet zeigte Ullmo zu Beginn
des Verhörs das Original einer in Toulon an den Agenten
einer ausländischen Macht gerichteten Depesche. Aus diesem
mit verstellter Handschrift geschriebenen Telegramm befindet
sich die durchaus unverstellte Unterschrift Ullmos. Ullmo ge¬
stand, niedergeschmettert, daß er die Depesche tatsächlich ge¬
schrieben und abgeschickt habe. Im weiteren Verlaufe des Ver¬
hörs gestand Ullmo , daß er sich im August dieses Jahres nach
Brüssel begeben habe , um daselbst mit den Agenten einer
fremden Macht wegen Verkaufs der von ihm entwendeten
Schriftstücke zu verhandeln . Er habe die Summe von 950 000
Franks verlangt . Die Verhandlungen zerschlugen sich jedoch,
da die fremde Macht den Preis zu hoch befunden habe.

* Paris , 15. Nov . Den Blättern zufolge ist der fremde Agent ,
dem Ullmo im Juli dieses Jahres die Schriftstücke angeboten
hat , der Marineattache einer auswärtigen Macht. Ullmo hat
ausgesagt , daß er den Namen dieses Attaches im Adreßbuch ge¬
funden und an ihn in einem anonymen Brief geschrieben habe,
in dem er genau die Dokumente beschrieb , die er verkaufen
wollte , ihre Seltenheit u . ihre Wichtigkeit betonte, u . verlangte ,
daß ihm mittels einer Annonce in einem Pariser Blatte geant¬
wortet werde. Ende Juli sei ihm durch eine solche Annonce Ant¬
wort gegeben worden. Nach mehrfachemBrief - u. Depeschenwech¬
sel wurde eine Zusammenkunft in Brüssel vereinbart ; doch kam
ec mrt ' einem ausländischen Agenten, einem Manne in den drei¬
ßiger Jahren , zusammen, der erklärte, daß er den Preis zu hoch
finde und seinem Vorgesetzten berichten werde. Noch am selben
Tage erhielt Ullmo , der nach Paris zurückgckehrt war , folgende
telegraphische Antwort des ausländischen Agenten : „ Der Preis
,st zu hoch , das interessiert uns nicht mehr/ Brief folgt nach
Toulon .

" Dieser Brief sei jedoch niemals eingetrofLen. Ullmo
erklärte , daß er deines der von ihm angegebenen Schriftstücke
einer dritten Person übergeben habe . Der Verteidiger Ullmos
ersuchte, einen Sachverständigen zu bestellen , der die Aufgabe
hätte , festzustellen , in welcher Weise die Gewohnheit des
O p i u m r a u ch e n s den Willen und das Gewissen Ullmos be¬
einflußt habe.

Die Geldlage in Amerika.
f Newyork, 15 . Nov . Der Schatzsekretär Cortelyou

warnte in einer gestern stattgehabten Besprechung über die
Lage des Handels vor einer überhasteten und mangelhaft durch¬
geführten Maßnahme zur R e f o r m d e s G o I d u m l a u f s.
Die Auslassungen werden als bedeutsam angesehen, weil man
glaubt , daß Cortelyou die Ansicht des Präsidenten Roosevelt
wicdergegeben habe .

t Newyork , 14 . Nov . Der Präsident der zahlungsunfähigen
Knickerbocker - Trnst - Company , Karl Baruly , hat
Selbstmord begangen.

+ Newyork, 15. Nov. Der Rechtsbeistand des verstorbenen
Präsidenten der Knickerbocker - Trust - Compagnie ,
Karl Barneh, > teilt mit , daß die Ausstände Barnehs seine
Verbindlichkeiten um zweieinhalb Millionen über¬
st e i g e n . Seine Gesamtschuld an die Gesellschaft betrage im
ganzen 375 000 Dollars . In Finanzkreisen herrscht allgemein
die Ansicht , daß der Tod Barneys das Bankgeschäft nicht beein-
flusie.

Wetterbericht deS Zentralbureaus für Meteorologie a. Hydr.
vom 15. November 1907.

Die tiefe Depression, die gestern im Nordwesten der briti¬
schen Inseln erschienen war , ist nordwärts abgezogen, doch ent¬
sendet sie über die Nordsee hinweg bis Mittelfrankreich herejn
einen Ausläufer ; flache Minima befinden sich über Polen und
Westrnßland , sowie über Unteritalien . Hoher Druck lagert
im Südwesten und im Nordwesten Europas . Dieser ungleich¬
mäßigen Luftdruckverteilung entspricht ! trübes und vielfach
regnerisches Wetter . Die Temperaturen sind bei uns etwas
gesunken. Meist trübes Wetter mit Regenfällen und wenig
veränderter Temperatur ist zu erwarten .

Wettrrnachrichten aus dem Süden
vom 15 . November früh :

Lugano wolkenlos 3 Grad ; Biarritz dunstig 7 Grad ; Nizza
halbbedeckt 10 Grad ; Triest heiter 7 Grad ; Florenz wolkenlos
5 Grad ; Rom wolkenlos 7 Grad ; Cagliari wolkenlos 12 Grad :
Brindisi wolkenlos 13 Grad.

Witterungsbeobachtungen der Metrorolog . Station Karlsruhe.

t Dresden , 15 . Nov . Ein in Oberlaugwih ausgebrochenes
Feuer , dem mehrere Wirtschaftsgebäude und Vorräte zum
Opfer gefallen sind , ist von dem Feuerwehrmann Jung angelegt
ioorden. Jung ist von einem vorübergehenden Nachtschutzmann
nach heftiger Gegenwehr f e st g e n o m m e n und gefesselt wor¬
den . Dem Verhafteten werden noch weitere Brände zur Last
gelegt.

si Peine , 15. Nov . Gestern abend kurz vor 6 Uhr liefen aus
unbekannter Ursache in Groß -Bülten vier Grubenarbeiter in
einen in Bewegung befindlichen Erdzug hinein . Drei Mann
wurden sofort getötet , der vierte wurde schwer verletzt.

ß Solingen , 15 . Nov . In dem Geschäftshause der Firma
Saam & Co. in Grafrath erfolgte gestern, wahrscheinlich in¬
folge Ausbruches von Feuer im Packraume , die Explosion
von 75 000 im Laden der Firma lagernden einfachen Pa¬
tronen . Das Haus ist niedergebrannt .

t Frankfurt a . M ., 15. Nov . Bei der 25jährigen Jubiläums¬
feier der Deutschen Kolonial - Gesellschaft wird
im Hippodrom auch Staatssekretär Dernburg sprechen. Geh.
Admiralitätsrat Professor Dr . Koebner wird einen Vortrag
über die „koloniale Entwicklung " in den letzten 25
Jahren halten .

7 Stuttgart , 15. Nov . Seine Majestät der König hat den
Professor Dr . Diez zum Vorstand der Gemäldegalerie er¬
nannt .

t Rom, 14 . Nov . Aus Anlaß der Geburt der Prinzessin
Johanna hat Seine Majestät der König eine Amnestie
erlassen. Unter den Amnestierten befinden sich die wegen Ma¬
jestätsbeleidigung , Zweikampf und Entwendung von Nah¬
rungsmitteln , deren Wert 20 Lire nicht übersteigt . Verurteilten .

f Kopenhagen, 15 . Nov . Heute mittag fand die feierliche
Grundsteinlegung für das neue Schloß Christians borg
in Gegenwart des Königs und der Königin statt .

t Astrachan, 13. Nov . Infolge Frosts sind 500 Fischer¬
boote vom Lande abgeschnitten und im Eis eingeklemmt .
Fünf Dampfschiffe sind zur Hilfeleistung abgegangen . Die
Besatzungen wurden gerettet . Man befürchtet Massenein¬
frierungen von Fischen .

's Konstantinopel» 15. Nov . Dem Journal „Sabah " zufolge
wird zwischen Alexandria und Bagdad ein Automobil¬
verkehr eingerichtet.

's Newyork , 15. Nov. Die Hamburg - Amerika >-
Linie setzte den Ueberfahrtspreis für die zweite
Klasse für die Strecke Newyork —Hamburg auf 37 % Dollars
für ihre Dampfer „Amerika", „Kaiserin August« Victoria und
„Blücher" und auf 35 Dollars für die übrigen Dampfer fest.
Die Hamburg -Amerika-Linre berechnet den Ueberfahrtspreis
zweiter Klaffe von Newyork nach Plymouth mit 50 Dollars .

November Barom.
mm

Therm.
bi C.

Ab,°I.
Zeucht .

Feuchtig¬
keit t»
Pro, .

Wind Himmel

14. NachtS S« U. 757 .4 6 .8 5 .8 78 SW bedeckt
IS . MrgS. 7« U . 758 .8 4 .7 5.5 86
Ib. Mtttgs . 2" U . 758 .2 8 .5 6 .8 83 ff Regen

Höchste Temperatur am 14 . November : 7 .7 ; niedrigste in bei
darauffolgenden Nacht : 4 .0.

Niederschlagsmenge des 14 . November : 0 .8 mm .

Wafferstand deS Rheins am IS . November, früh : Schnfter-
Insel 100 m , gestiegen 2 cm ; Sehl 1 .48 m , gestiegen 2 cm ;
Max «« 2 .83 m , Stillstand ; Mannheim 1 .84 m , gestiegen
2 cm.
Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe.
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Die

badischen Landstände
insbesondere die Zweite Kammer

Landtagshandbuch L
Mit Unterstützung der Zweiten Kammer heraasgegeben

Adolf Roth u»e
Buren direkter der Zweiten Kammer

Paul Thorbecke
Recbtspraktikant

Preis 8 Mark .

Aus dies« einfachen Inhaltsaufzählungergibtsich d« hohe Wert der
Arbeit für jeden, der sich in irgend einer sachlichen , die Landstände
berührenden Frage unterrichten will, und deshalb ist sie nicht nur als
praktisches Hilfsmittel für den Politiker , sondern auch als
ein das politische Interesse anregendes Moment lebhaft zu
begrüsscn . Zeitschrift für die Geschichte des Oberrheins .

J Badisches Verfassungsrecht
Mit Erläuterungen herausgegeben

Dr . Karl Glöckner
Ministerialdirektor im Ministerium dee Innern

— Preis geb . 10 Mark . —

. . . . „Man kann daher das gründliche Studium des Glockner -
schen Werkes nicht nur Staatsbeamten und Politikern, sondern auch
jedem gebildeten Bürger, der sich am öffentlichen Leben beteiligen
will, auf das wärmste empfehlen “ . Neue Badische Landeszeitung .

Zubeziehendurchjede Buchhandlung oderdirekt vom Verlag .

3 « C

Bürgermeifterftelle
Die Stelle des Bürgermeisters un¬

serer Stadt ist durch die Wahl ihres
seitherigen Inhabers zum Ober¬
bürgermeister frei geworden und soll
alsbald mit einem in der öffent¬
lichen Verwaltung erfahrenen , zum
Richteramt befähigten oder kamera-
liftisch geprüften Mann gemäß §§
11 und 17 der Städteordnung wie¬
der besetzt werden . 31 .271 .3 .2 .1.

Die Festsetzung des Gehalts bleibt
der Vereinbarung Vorbehalten, durch
welche auch die Ansprüche auf Ruhe¬
gehaltsberechtigung und Hinterbliebe -
uenversorgung geregelt werden.

Bewerbungen sind spätestens am
25 . November b. I . schriftlich bei dem
Unterzeichneten einzureichen.

Baden , den 13. November 1907.
Der Stadtrat :

Fieser . Löhr.

Aufgebotstermine zu melden , widri¬
genfalls die Todeserklärung erfolgen
wird .

An alle , welche Auskunft über Le¬
ben oder Tod der Verschollenen zu er¬
teilen vermögen, ergeht die Aufforde¬
rung , spätestens im Aufgebotstermine
dem Gerichte Anzeige zu machen.

Baden , den 6. November 1907 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Trunk .

A pol 1 o - Tlieater .
SamStag den 16 . November 1907

Grosse Extravorstellung :
zn .it ■vollstän .d .ig - 3n.e -u .em . Programm

Sonntag de« 17 . November N253.

2 grosse Gala-Vorstellungen
Anfang 4 Uhr «nd 8 Uhr.

: Auftreten von Künstlern I . Ranges >

COLOSSEUM
Spielpla » für das Programm vom 16.
Emtny Butts ", Soubrette .
Charles , Handschatrenkünstler.
Langeros , das unübertroffene Kon¬

trast-Duo.
The Thais - Trio , mufikal. - akrobat.

Intermezzo .
Engelbert Sassen , Humorist mit ab¬

solut selbstverfaßtem Repertoir .

30 . November 1907.
Franz Steidler ’s Bentrtloqutsttsche

Neuheit, „Ein Ausflug per Tandem" .
Mac Walter »,, der Mann mit dem

geheimnisvollen Rock .
Monsieur Cherber , Illusionist und

Papier -Manipulator .
The Royal Bio Tableau , mit hoch,

interessanten neuen Aufnahmen,
Sonntag de« 17 . November 1907 :

2 Vorstellungen .
nachm . 4 Uhr und abends 8 Uhr.

Bekanntmachung .
Die Besetzung des I . Feuer -

fchandistriktS im Amtsbezirk
Bruchsal betr .

Infolge des Todes des bisherigen
Inhabers ist der I . Feuerschaudiftrikt ,
umfassend die Gemeinden Bruchsal,
Heidelsheim und Helmsheim , in Er -
ledigung gekommen. R .270.

Bewerber aus der Zahl der Bau¬
techniker und Bauhandwerker , insbe¬
sondere der geprüften Werkmeister,
wolle » ihre Gesuche mit den Belegen
über Leumund und Vvrkenntniffe bin¬
nen 2 Wochen schriftlich dahier ein¬
reichen.

Bruchsal , den 14 . Nod. 1907 .
Großh . Bezirksamt :

I . V. :
Scharfer .

Bürgerliche Rechtsstreite
Oeffentliche Zustellung.

31 .242.2.1 . Nr . 23 430 . Freiburg .
Die Bäckermeister Franz Sales Schnl-
tis Ehefrau » Bertha geb . Wehrle , in
Untersimvnswald , vertreten durch die
Rechtsanwälte E . und B . Fritschi in
Freiburg , klagt gegen den Bäckermei¬
ster Franz Sales Schnitts , zurzeit an
unbekannten Orten abwesend, wegen
Unterhalts , mit dem Anträge auf
Erlaffung eines vorläufig vollstreck¬
baren Urteils dahin : Der Beklagte
wird verurteilt , an die Klägerin zum
Unterhalt für sich und ihr Kind eine
Unterhaltsrente von jährlich 100 M .,
beginnend am 17 . September 1903 ,
und zwar die verfallenen Beträge so¬
fort und die künftig fällig werdenden
in Vierteljahresraten vorauszahlbar ,
zu leisten und die Kosten des Recbts-
streits zu tragen , und lädt den Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor die 2 . Zivilkam-
nter des Gr . Landgerichts Fretburg
aus den
15. Januar 1908 , vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffencn An¬
walt zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht.

Freiburg , den 11. November 1907 .
Der Gcrichtsschrciber des Großh.

Landgerichts Freiburg .
Leonhard.

N28Ü.

Bilanz am 30 . Juni 1907 .

Aktiva ¥ Passiva cJL •ff
Grund « und Boden - Konto 250000 — Aktien -Kapttal-Kontv . . . 4000000 —

Gebäude-Konto . . . . 1418000 — Reservefonds-Konto . . . 73293 80
Wafferkrast- und Turbinen - Spezial -Reservefonds-Konto 122654 —

Konto . . 217100 — WohlsahrtSfonds-Äonto . . 66582 13
Motoren -, Maschinen- und Dtvtdenden-Konto . . . . 3070 —

Werkzeug -Konto . . . 755000 — Diverse Kreditoren . . . 394398 77

Heizungsanlage -Konto . . 40500 — Reingewinn . 355811 33
Beleuchtungsanlage -Konto . 63500 —
Fuhrpark -Konto . . . . 1 —
Mobilien, und Utensilien-

Konto . 65000 —

Patent -Konto . 25000 —

Modell- und Formen -Konto 12000 —

Wafferleitungsanlage -Konto 12200 —
Betriebsmittel . 2177509 03

5015810 03 5015810 OS

November 1907 .vaggenau , den 11 .

Eisenwerke Gaggenau Aktiengesellschaft.
Steinfiek. Willy Opel.

Die in der Generalversammlung der Eisenwerke Gaggenau Aktiengesellschaft
für daS Jahr 1906/07 auf 6 ‘/, °/0 festgesetzte Dividende gelangt mit 65 Mark
für den Dtvtdendenschein Nr . 2 vom 15. er . ab an unseren Kaffen zur Aus¬
zahlung.

Karlsruhe und Berltn , den 12 . November 1907 . N233

Alfred Seeligmnn « * Co . _ Richard Schreib
derSenknrsverfahre ».

NL5S. Nr . 21733 . Lahr . In dem
Konkursverfahren über den Nachlaß
des Bäckers Karl Friedrich Frick von
Dinglingen ist zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters , zur
Erhebung von Einwendungen gegen
das Schlutzverzeichnis der bei der
Verteilung zu berücksichtigenden For -
derungen und zur Beschlußfassung der
Gläubiger über die nicht verwertbaren i

SchlußterminVermögensstücke
auf
Donnerstag den 5. Dezember 1907»

vormittags 10 Uhr,
vor dem Großh . Amtsgericht Lahr be¬
stimmt.

Lahr , den 9. November 1907.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Eisenträger ,
Grotzh. Amtsgerichtssekretär .

Oeffentliche Zustellung einer Klage.
N .190 .2 Nr . 21715 . Konstanz.

Die Josef Schickler Ehefrau , Frieda
geb . Weinstein in Pforzheim , Prozeß -
bevollmächtigter : Rechtsanwalt Heit¬
mann in Villingen , klagt gegen ihren
Ehemann , den Installateur Josef
Schickler , unbekannten Aufenthalts ,
früher zu Konstanz , wegen böslicher
Verlasiung auf Ehescheidung wegen
Verschuldens des Beklagten .

Die Klägerin ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die erste Zivilkammer
des Großherzoglichen Landgerichts zu
Konstanz auf

Mittwoch den 8 . Januar 1908,
vormittags 9 Uhr,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen An¬
walt zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht.

Konstanz , den 8. November 1907 .
Schoerlin ,

Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts.

Aufgebot.
N . 191.2 Nr . 31 175 . Baden . Der

Schloffermeister Rudolf Graser in
Baden bat als Bevollmächtigter der
Landwirt Ulrich, Witwe , Enphrosine
geb . Mutzler in Haueneberstein bean¬
tragt , die verschollenen

a . Landwirt Balentin Mnßler , ge¬
boren zu Haueneberstein am 15.
Mai 1840 ,

b . Schreiner Josef Mnßler , gebo¬
ren daselbst am 15 . August 1852 ,

zuletzt wohnhaft in Haueneberstein ,
für tot zu erklären .

Die bezeichneten Verschollenen wer¬
den aufgefordert , fich spätestens in
dem auf

Mittwoch den 17. Jnni 1908 ,
vormittags 10 Uhr,

vor dem Unterzeichneten Gericht — 2.
Stock, Zimmer 17 — anberaumten

Aufgebot.
N.2372 Nr . 16 611 . Brette ».

Der Zjmmermeister Engelhard
Schmitt in Breiten hat beantragt ,
den verschollenen , am 9 . April 1830
in Bauschlott geborenen, Ziegler
Gottlieb Knnzmann , zuletzt wohnhaft
in Breiten , für tot zu erklären .

Der bezeichnete Verschollene wird
aufgefordert , fich spätestens in dem
auf :

Freitag den 10. Jnli 1908,
vormittags 11 Uhr,

vor dem Unterzeichneten Gericht an¬
beraumten Aufaebotstermine zu mel¬
den, widrigenfalls die Todescrklä -
rung erfolgen wird .

An alle, welche Auskunft über Le¬
ben oder Tod des Verschollenen zu er¬
teilen vermögen, ergeht die Auffor¬
derung , spätestens im Aufgebotster¬
mine , dem Gericht Anzeige zu machen .

Breiten , den 8 . November 1907 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .

Wenk .

Aufgebot.
R .262 .2 . 1 . Nr . 8154 . Freibnrg .

Der Landwirt Karl Friedrich Schöch-
li» in Windenreuth hat beantragt ,
den verschollenen Andreas Bacherer»
Holzbildhauer , zuletzt wohnhaft - in
Freiburg , für tot zu erklären .

Der bezeichnete Verschollene wird
aufgefordert , sich spätestens in dem auf

Montag de« 6. Juli 1908»
vormittags 9 Uhr,

vor dem Amtsgerichte Hierselbst , Holz¬
marktplatz Nr . 6, Zimmer 1 , anbe¬
raumten Aufgebotstermine zu mel¬
den, widrigenfalls die Todeserklä¬
rung erfolgen wird .

An alle, welche Auskunft über Le¬
ben oder Tod des Verschollenen zu er- !
teilen vermögen, ergeht die Aufforde - '<
rung , spätestens im Aufgebotstermine ,
dem Gericht Anzeige zu machen. !

Freiburg , den 11 . November 1907 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 3 :

Mohr ._ |
i Aufgebotsverfahren . 1
i 31 .202 .2 Nr . A 21607 . Konstanz .
Das Amtsgericht Konstanz hat heute .
folgendes Aufgebot erlassen:

Auf Antrag der Jnsel -Hotel -A . -G.
, in Liquidation dahier , vertreten durch
' den Bankdirektor Alb. v . Hofer eben-
! da als Liquidator , wird der Inhaber
desjenigen Hypothekenbriefes, welcher
über die zugunsten der Jnsel -Hotel-
A. -G . in Höhe von 60 000 M . als
Restkaufschilling auf Grundstück Lgb .
Nr . 1792a (Mainaustr . 18 und 20 )
im Grundbuch der Stadt Konstanz
Bd. 23 Heft 26, III . Abt. Nr . 3 einge¬
tragene Hypothek derselben ausgestellt
und auf eine bis jetzt noch nicht auf¬
geklärte Weise abhanden gekommen
ist, aufgefordert , spätestens im Auf¬
gebotstermine vom

Montag den 15. Junis 1908 ,
vormittags 9 Uhr,

feine Rechte beim Unterzeichneten Ge¬
richte anzumelden und den Hypothe¬
kenbrief vorzulegen, widrigenfalls die
Kraftloserklärung der Urkunde erfol¬
gen wird.

Konstanz, den 5 . November 1907 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .

Logel.
Aufgebot.

N .229 .2 Pforzheim . Der Schnei¬
der Georg Heiligmann in Dörnach,
vertreten durch den Privatier Her¬
mann Ziegler hier , hat beantragt , die
verschollene Johanna Friederike Hei¬
ligmann , geboren am 29 . Juli 1871
zu Pforzheim , zuletzt wohnhaft in
Pforzheim , für tot zu erklären .

Die bezeichnete Verschollene wird
aufgefordert , sich spätestens in dem |
aus :

Samstag den 27. Juni 1908 ,
vormittags 9 Uhr,

vor dem Gr . Amtsgericht, Zimmer 19,
anberaumten Aufgebotstermine zu
melden, widrigenfalls die Todeserklä¬
rung erfolgen wird.

An alle, welche Auskunft über Le¬
ben oder Tod der Verschollenen zu er¬
teilen vermögen, ergeht die Aufforde¬
rung , spätestens im Aufgebotstermine
dem Gericht Anzeige zu machen.

Pforzheim , den 7. November 1907 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 3 :

Lohrer.

Konkursverfahren .
91 .260 . Nr . 21734 . Lahr . In dem

Konkursverfahren über das Vermöge»
des Fabrikanten Wilhelm Ringwalh
in Lahr , Tramplerftrahe Nr . 49, ist
zur Abnahme der Schlußrechnung dst
Verwalters und zur Erhebung von
Einwendungen gegen das Schlußver .
zeichnis der bei der Verteilung zu be»
rücksichtigenden Forderungen der
Schlußtermin bestimmt auf !

Mittwoch den 4. Dezember 1907 ,
vormittags 11 Uhr,

vor dem Grotzh . Amtsgericht Lahr .
Lahr , den 8 . November 1907 .

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
Eisenträger ,

Grotzh. Amtsgerichtssekretär .

Bekanntmachung.
N .261 . Lörrach. Das Konkursver¬

fahren über das Vermögen der Firma
Schmuziger & Cie^ Tintenfabrik i«
Haltingen , wurde nach rechtskräftiger
Bestätigung deS ZwangSvergleiAP
vom 10. September 1907 und nach Ab¬
haltung des Schlußtermins aufge¬
hoben.

Lörrach, den 13. November 1907.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Kimmig.

Strafrechtspflege.
Ladung .

N.Lll .3.2 Ofsenbnrg . Der am
19 . Februar 1886 in St . Blasien ge¬
borene, zuletzt in Offenburg wohn¬
hafte , ledige Fabrikarbeiter Lndwh»
Wilhelm Ferdinand Weber, jetzt an
unbekannten Orten , wird unter der
Beschuldigung, daß er nach dem Jahre
1906 als Wehrpflichtiger in der Ab¬
sicht, sich dem Eintritt in den Dienst
des stehenden Heeres oder der Klothe
zu entziehen, ohne Erlaubnis da-
Bundeögebiet verlassen hat oder nach

Donnerstag de« 9. Januar 1908,
vormittags 9 Uhr,

vor die Straftammer I des Gr . Land¬
gerichts Offenburg zur Hauptder -
handlung geladen.

Bei unentschuldigtem Ausbleiben
des Angeklagten wird er auf Grund
der nach 8 472 St .P .O . von dem Zi-
bilvorsitzenden der Ersatzkommiffion
in St . Blasien über die der Anklage
zugrunde liegenden Tatsachen ausge¬
stellten Erklärung verurteilt werden.
Nr . 38 673 , E I 192 .

Offenburg , den 9. November 1907.
Der Großh . Erste Staatsanwalt .

Grosch .

Vermischte Bekanntmachungen .

Vergebung
von Hochbau -Arbeiten .
Zum Umbau des Dienstwohn¬

gebäudes auf der Station Secken¬
heim sollen die nachverzeichneten
Bauarbeiten nach der Verordnung
des Gr . Ministeriums der Finanzen
vom 3. Januar 1907 irn öffentlichen
Wettbewerb vergeben werden.

1 . Erd -, Grab - und Maurerarbei¬
ten ,

2. Zimmerarbeiten ,
3 . Verputzarbeiten ,
4 . Schreinerarbeiten ,
5 . Glaserarbeiten ,
6 . Blechnerarbeiten ,
7 . Tüncherarbeiten . 31 .258 .2 .1 .
Die Zeichnungen und die Beding¬

ungen , die nicht nach auswärts ver¬
sandt werden , liegen auf unserem
Hochbaubureau im Aufnahmsge¬
bäude III . Stock , Zimmer Nr . 84, -
während der üblichen Geschäftsstun¬
den auf , wo auch die Angebotsfor .
mulare zum Einsetzen der Einzel¬
preise erhoben werden können.

Die Angebote sind spätestens bei
der öffentlichen Verdingungsver¬
handlung am Samstag de« 30 . d.
M ., vormittags 10 Uhr, verschloffen ,
portoftei und mit der Aufschrift
„Umbau des Dienstwohngebaudes
Seckenheim" versehen, bei uns ein¬
zureichen.

Die Zuschlagsfrist beträgt drei
Wochen .

Mannheim , 12. Rov . 1907.
Gr . Bahnbauinspektio « .

N.245 . Furtwangen . In dem Kon¬
kurs über den Nachlaß der Karl Gan¬
ter , Witwe , Amalia geb . Grieshaber
kn Furtwangen , soll die Schlußvertei¬
lung erfolgen , wozu 7212.63 M . ver¬
fügbar sind . Zu berücksichtigen sind
Forderungen im Betrag von 12755
Mark 66 Pf ., darunter keine mit
Vorrecht.

Das Schlußverzeichnis liegt auf der
Gerichtsschreiberei des Großh . Amts¬
gerichts Triberg zur Einsicht offen.

Furtwangen , 3. Nov. 1907 .
Der Konkursverwalter .

E . M a h er .

. j ' l .
ittisjn Wmerkkjk.

Mit Gültigkeit vom 15 . November ;
1907 werden die Stationen Kamm und- !
Oberrving des Direktionsbezirks Effen
als Bersandstationen in die Ausnahme¬
tarife 6 für Kohlen usw ausgenommen.

Karlsruhe , 14 . November 1907.
Großh . Generaldtrektton der Badischen

Staatselsenbahnen . , 31281.

Grosskürschntfcrei
Wilh . Zeurnier
Karlsruhe Kaiserst . hts/ 'zj

Umarbeitungen u .
Reparaturen

Pelzwareta
mit Aufmerksamkeit u. preiswert .
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